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1 e t r u ti i e 1i o n
»ä <t. VHI . öl , dskj» -V. iZoz . rits cvIcbrLtu« .

Ln ? I^ ovus Lle^ or - Laäensis ^snrclilo , surzit ,
^ubiia in Vrbe sonunt , ssubila ! u Orbe sonant ;

I .Nt3ntur ?opu! i - ci«iäai isetentur ? -^mant: tsttne
^Znori , i^oti - yuin Oenus omne lssominum.

LsrlsrouNs.
keci kioxius .

Deutschland .
Regensburg vom y May .

Heute kam folgender Erlaß der kaiserl . Plrnipo ,
ttn , zur Diktatur :

Der römisch, kaiserlichen Majestät rc . höchstansehu.
Uche Kommission hat von Ihrer kaiserl. Majestät den
Allerhöchsten Auftrag erhalten , der ausscroroenrNchen
Re chs ^epruatton im rerchSobrrtzauMchen Namen zu
erklären , daß Allerhöchsitieselde nach nunm . hr erfolg,
ter Rat Mtion über den von der Reichsoersa 'rmlang
b gnchmigken D pulationshauptschiuß vom 2Z . Fchr.
d. I . das GeschLfc der Rerchsdev -Nation für erfüllt,
und j ne Vollmacht für .erloschen erachten , welche
von dem gesammlen Reich derselben zur Erl .digung
der in Km An , V. und Vir . drS Lüneviiler Frir .

dens einer besonder« Uebereinknnft vorbehaltenen Ge»
grnstände unterm z. Aug . v . I . ertheilt worden war,
und daß demzufolge Allerhöchstste die Ihrem kaiserl.
Bevollmächtigten übertragene Gewalt hinwieder ein«
zuziehen bewogen worden sind .

Er ist der kaiserl. Kommission sehr schmeichelhaft/
den sämllichen fürtrefl. HH. Subdelegirten zugleich
Sr . kaiserl. Majestät AVcrgnädigstes Wohlgefallm
und AllerhöchsteZufriedenheit über die anhaltende Tyä«
ligkeit , Mühe und Sorgfalt auedrüken zu können ,
wom ' t dieselbe samt und sonders sich angelegen fty»
Neffen , dieses schwere vaterländische Werk unter den
vorgelegenen Umständen sobald zn Erledigung zu be«
fördern«, und dadurch die Aussicht zu begründen , daß
Deutschland unter dem Schuze des Allmächtige » unv
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feiner Verfassung die Frischte des « nker vielen Mühse¬
ligkeiten und grosen Opfern zu Sl -moe gebrachten
neuen Reichsschluffes in einem dauerhaften Ruhesta ».
de und ungestörter Eintracht auf dir spärestc Zeiten
geniesse . — Indem die kaiserl . Kommission sich hier¬
durch des aufhabeude » Allerhöchsten Auftrages erledi¬
get unterlasset Sic mcht — d - m aufrichtigsten Wün«
sche , daß das Resultat ihrer mit den sämtlichen für-
trcfl. HH . Suddelegirten vereinten Bemühungen die
obigen glüMchen Felgen recht bald herbei,ühre —
den reinsten Ausdruk Ihrer dankbarsten Gefinnunzrn ,
für das Ihr wahrend dem ganzen Geschäfte bewiesene
sehr schäzbare Zutrauen , beizufügen , und verbleibt
sämtlichen sürmsi . HH . Suddclegrrlcn zur gegenwär¬
tigen aussersrdcntlichen Rcichsdepukation mit freund¬
lichem und geneigtem Willen wohl zugethan . — St¬
riatum Regcnsburg , den y Mai 182z . — Johann
Aloys Joftph des H . R . R . Freiherr von Hügel. .

Am io kam folgende Note der Minister der vermit¬
telnden Mächte zur Diktatur .

Unterzeichneter re . hat so eben von Sr . Exe., dem
Hrn . kaiserl. Bevollmächtigten, Frhrn . v. Hügel ,
das gestern von der Deputation genommene Konkin -
sum , in Betreff der im Namen d,s Fürsten von Nas¬
sau « Usingen geschehenen Reklamationen , erhalten.
Er bedauert , daß die Deputation nicht ihre Ausmcrk«
samkeit der Erklärung schenken können, welche untern,
2y . Gcrminal ( >y . April n . Sr . ) dem Deputieren
des gedachten Fü sten und dem Frankfurter Dcpmir -
ten zugestellt worben . Sie würde daraus eichen
haben , daß der Stand der Frage nicht der von ihr
voraasgefttzte ist. Es ist noch weniger von einem an .
zuwendenden allgemeinen Grundsatz die Rede , als
von einer Thatsache . — Nun aber ist cs Thatsachr ,
daß , indem der Stadt Frankfurt die Abtretung des
ihr als ReichSstand gehörenden Amhcils an denDör -
fern Soden und Sulzbach zugemulbkl wurde , die
Vermittler den von ihr gemachten Vorbehau geneh¬
migt , und ihr sowohl , als den Ministern des Für .
- en von Nassau - Usingen , seit 8 Monaten stets geant¬
wortet habe« : daß die mehreren ihrer Korporationen
und ihrem Proviantamt gehörigen liegenden Gründe
ausgenommen wären.

Der Unterzeichnete bezieht sich also auf seine Er .
klärung vom ay . Germinal (ry . April » . St .) Er
bitter die Deputation , diese Erläuterung auS ihrem
wahren Gesichtspunkt zu betrachten , und ihrer im
Protokoll zu erwähnen . RegensSurg rg . Floreal
I . n . (8 Mai iZoz ).

Laforeff.
Regensbnrg vom «6 April ( 8 May) I80Z.

Baron v. Bühier .

Rcgensvurg vom ro May .
Noch eine , vom 9 Mm» eamu No,e der beiden

Minister von Rußiauo und Frankreich kam , nebst den
gewöhnlichen Beglenur. g . ,chr >iben an ten Kurerzka^ -
lerischen Dir . t oriai Liimster Baron Aldini , cemfA-
den und der Rrlchsoepatauon am ro May zu . Sie
lautet also.

Der Unterzeichnete , Bevollmächtigter S . Mai .
des Kaisers alter Neuffen (aufferordeutlichcr Minister
der franz. Repubiik) dey der Relchsversammlung,
kan nicht umhin , eye er seine Sendung beendiget ,
die Aufmertsamrell der ausserocderujichcn Reichsdepu«
tation auf den iß 26 . des neuen Deutschen Rcichsge»
sizcs zu lenken. Solcher betrifft das Enrschädigungs«
loos des MalteftrordensGrosPrioraks in Deutschland,
welches allein sich m dem Best; der Bretsgautfcheu
Kapitel, Apreien und Klöster , welche demselben ange¬
wiesen find , noch nicht befindet.

Die deutlichen Ausorücke gedachter Urkunde setzen
die Rechte des Gro -privrats fest , und die Pariser
Convention vom 26. Drc . - 802 , weit entfernt den«
selben Abbruch zu chun , bestätigt sie vielmehr indem
gten Artikel , welcher noch deutlicher ln der Note
der Minister der vermittelnden Mächte vom y . Merz
izoz erklärt ist.

Es ist für das , unter der Anleitung und Hülfe der
beiden vermittelnden Mächte glücklich vollendete Werk
wichtig , daß keine der Bestimmungen desselben ohne
Wirkung bleibe , damit es das öffentliche Zutrauen
erhalte , welches es haben muß. Und die vermitteln«
den Mächte können bey den vielfältigen Hindernissen
nicht gleichgültig ftyn , welche die Beamten des Her¬
zogs von Modena gegen dir Besitznehmung gedachtem
OrbeusGrospriorat in den Weg legen , sogar noch
nach der katjert . Ratifikation , welche den wichtigen
zu Rrgensburg adqrschloßnen U - cerhanblungen bas
Siegel aufgedrückt hat. RezrüSdyrg , d . y . May
180z.

Baron v . Bühier . Laforcst .
Regenvburg vom n May .

Gestern hielt die R . Deputation noch einmal eine
Sizting . Darin ward folgender Schluß Bericht verfaßt,
der heute zur Reichsdiktatur kam :

Schlußdericht der aussrerdevtlichen Reichsdeputati-
vn an die allgemeine Rcichöversammlung .

Unter Beziehung auf die bcikommenden Noten der
Herren Minister der vermittelnden Mächte , die Ab¬
schriften eines gestrigen Erlaßes der höchstanschnliche»
Kaiser ! . Pienipotenz und das heutige Deputat ons,
schluß Protokoll , sammt einer während dieser Sizung
« sch von de » Herren Ministern dev vermittelnde«
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Mächte überschickten Note , die Emschädigungsobjekte
- . Malteser Deutschen Großpriorars betreffend , verfehlt
die bisherige ausserordetima- e Reichsdepural . on nicht /
der allgemeinen Relchtversammlvng von der wirtli.

chen Beendigung dieser Deputation die geziemende
Anzeige zu machen , sodann Kaiser iche Majestac und
dem gesammttn Reiche , auf die in dem gedachten
Protokoll enthaltenen Wünsche alle weiteren desfallsi»

gen Vorkehrungen sowohl zum Vollzug des Reichs,

schiusscs , als der inner« Rcichseinrichrung ehrrrhietigst
zu üverlassen. RrgenSburg , am io . May igoz . —

(I>8 . ) Kurf . Erzkaarlcrischr Kanzie ».
Ja einem Schreiben vom 9. Mai . an den Baron

v. Aibini lagt jeder der 2 Minister der vrrnmtetndcn
Mächte gclegenheitlich : Indem ich hieiütt von der
Re .chödeputation Abschied nehme , behalte ich für je-
des Mitglied derselbe« eine tiefe Hochachtung . Ich dir.
te Sie , Herr Baron , den Mitgliedern gedachter De¬
putation diß zu bemerken , und auch zugleich die Ver¬
sicherung meiner stete » ausgezeichneten Hochachtung
gegen Sie anzunchmen .

Frankreich .
Paris , vom 10 May .

Der klon . enthält die Adressen der Kantone Ury ,
Unterwalden und Schwyz. Die Adressen sind mit
Gefühlen des Dank» für die MebiattonSAkte , die
Herstellung die förderatiftn Konstitution und der Ein¬
tracht angesüllk. Dir erste und letzte drücken sich stark ge¬
gen dasEinhcitsüstemaus.In derAittwerc ermahntesic der
ersteKonsnhchlle Zwietracht zusvergessen , unrein einziges
Volk - auszumachcn , und versichert zu seyn , Laß er cs
sich zu einem seiner wichtigstem Geschäfte machen wird
die alte Freundschaft, weiche seit so vielen Jahrhun¬
derten die Schweiz mit Frankreich verbindet , in ihrer
Integrität zu erhalten . Der Titel eines WlcLrrhcr.
stellers der Freiheit der Kinder Tells , sagt der erste
'Konsul in seiner Antwort an den Landammmn und
die Mitgliever des Kantonsraths von Unterwalden ,
ist mir lheuerer als rer schönste Sieg . Ich hatte
Hey der Mediations - Akte nur euer Interesse vor Au¬
gen , da ich sie mit euren Deputierten verhandelte ,
war ich tn meinen Gedanken einer eurer Mitbürger .
Ich werde immer euer Freund seyn , sagte er in der
Antwort an Schwyz , und der Geist den mir dir
Pledtations>Akte diktiert hat , wird nie aufhören mich
zu beseelen.

Der erste Konsul war gestern in grosser Gefahr.
Gegen z Uhr war er mit Mab . Buonaparce , dem
Konsul Cambeceres und andern Personen , in einer
Kaleftbc mit 4 rasche « Pferden bespannt, die er
selbst leitete , ans dem Schloß von St . Cloud spazie¬
ren gefahren . Dir Pferde - tengen durch , risse»

Schranken auf dem Weg um , und fielen. Der erße
Konsul , um nicht vorwärts zu fallen , sprang auf der
Seite heran? , und fiel glücklicher Werft auf grüne«
Rasen , so daß er kernen andern Schaden nahm, alS
dee Hand ein wenig zu verrenken . Heute früh gieng
er nach Malmaisvn spazieren.

Man kann nunmeyr mit Zuseriasigkeit versichern ,
daß der erste Kouchl sich Mrst nach Brügge uvb
Ostende begcbm wird , um die Küsten des ehemalige«
holländischen Flanderns , ft wie die Arbeiten , welche
unverzüglich zur Ausbesserung der Polders und Wa-

tnngett , im ehemalige holländische Flandern vorgr-
nommrn werden sollen , zu besichtigen .

Zn Toulon baut man ü Linicvschiffe von 74 Ka¬
nonen ; in Zeit von ü Monaten werden sie vom
Stapel gelassen werden. Es sollen in Kurzem noch
mehrere Linienschiffe tn diesem Seehasen gebaut
werden.

England .

London vom 7. May .
Heute früh wurde die ganze Stadt in große Freude

geftzt , da der Lord Maire sowohl im Kaffe Lloyd all
«ufdcrBörft von fokzendemBillekKommunication gab :

Lord Hawkesbury präsentirr dem Lordmaire sria
Kompliment, und hat die Ehre , ihn zu benachrich»
tigen , daß dte Unterhandlung zwischen vielem Lande
und der ftanzös. Republik sich eben auf e ne freund«
schaftlichr Art geendigt har. — Downing- Strcet ,
Donnerstags frühe um 8 Uhr , den 5 . May 182z.

Kaum wurde diese Note , welche man für officiell
hielt , bekannt , ft stiegen die konftl. z Protest auf 69
«nd bald auf 70 . Man hatte schon viele G:,chäfte
gemacht , ehe die Nachricht in das Westmünster -Quar .
tiee kam , und man daselbst Lre Verfälschung entdrkt
halte. ES wurde sogleich ein Unlerftkreiär abgeschikk ,
um das Publikum aus dem Irrthum zu ziehen. Allein
cs ist zu befürchten , daß dieser Betrug den Zwei
wird erreicht haben , zu welchem niederträchtige und
boshafte Leute ihn ersonnen halten.

Roch ist man wegen des Erfolgs der Negociafton
nicht ausser Sorgen , insonderheit da man immer
von Zusammenkünften spricht , welche Len Wiederein¬
tritt dis Hrn . Pitt zum Gegenstände haben sollen.
Denn der Name Pitt ist so eng mir dem Krieg ver¬
kettet , daß man sich den einen nicht ohne den ander »
denkt.

Mau vernimmt aus Ksnstanrinopel eine große
Neuigkeit , nämlich , daß der Grosherr entschlossen
sevn soll , eine Reise in die asiatischen Provinzen vor¬
zunehmen , um bas Band , das sie an die Regierung
heftet , vester zu knüpfen. Dies ist etwas ganz Unge,
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wöhnliches bei der Pforte , u« d wäre kein geringer
Fortschritt in iyrer Politik.

Man will wissen , daß eine Uebrrein kurst mit Frank«
reich im Vorschläge ist , welche wohl den Krieg vcr.
hindern könnte und einige Personen versichern , der
StaalSboche Swaw werde in einem oder zwey Tagen
mir der Genehmigung aus Frankreich zmückkommcn.
Die öffentlichen Effekten sind zwar wieder gefallen ,aber nicht so tief , als sie vor der falschen Friedens«
Anreize waren. (Das Gerücht , als ob dir Ueberein«
kommnog mit Frankreich in einem Kommerpraktar
bestehe , ist wenigstens sehr voreilig .

Das engl . Geschwader , welches « Itter den Befehlen
des Admirals Thornborough an der Mündmg der
Maas kreuzt , har so sehr durch die letzter »
Stürme gelitten , daß em Schiff von 50 Kano¬
nen nach Spilhcad zuruckgeschickl werden mußte , mm
sich reparirrn zn lassen.

Italien .
Mailand , vom 28 April .

An der Gränzen des Kirchenstaats zieht sich eine
Arme « zusammen , welche aus 2 Divisionen , einer
franj .. und einer italienischen besteht. Der Dwrsivns.
general Verdier kowmandirt die Franzosen , unv der
Diviflonsgeneral Lechi die Italiener . Diese Armee
führt einen sehr starken Aniüeriepark bey sich , und
muß stets marschfertig seyn , um sich auf alle Punkte,
wohin sie Brfthl erhält , sogleich begeben zu können-
Das ftanz. Hauptquatier ist zu Faenza und das ttali«
Nische zu Rimini .

Genua den zo . April .
Hier find Depeschen aus Paris durch einen Kou-

rier , der vach Neapel eilte , angekommen . Diese ent-
haften Vorschriften zu provisorischen Maasregel» , wrl.
che aus de» Fall , baß ein nerer Seekrieg ouebrechen
sollte , von Seilen unserer Republik genommen wer«
den müssen . — Im Hefen von Toulon herrscht eine
ausserordentliche Thätigkrit. Eine gliche Betriebsam,
keit herrscht aus allen französischen Schiffswerften ; tn
wenigen Jahren wird die Seemacht Frankreichs durch
das an Hülfsqueilen unerschöpfliche Gen -eBonapartts ,
eine fürchterliche Gestalt bekommen. Dies merken
die Engländer , und deswegen scheinen sie enrschlcss. n
zu scyn , lieber einen neuen Krieg zu wagen , als sich
die bisher behauptete Alleinherrschaft auf dem Meer
«ntreissen ,n Isssen .

_
Todes Anzeige .

Gestern früh um 8 Uhr endigte der Tod das lang ,
wierige Leiden mein s treuen Gatten veö Kurfürst!.
RcchnungSrachs Johann Friedrich Rheinkerger . Mit
innigster Wchmury ertheile ich meinen Freunden und
B . nyandren diese traurige Nachricht , imo empfehle

mich und mein Kind , von ihrer Thetlnahme über« !
zeuat , ihrer ferner« Gewogenheit und Freundschaft. !

Carlsruhr d . 14. May , 8oz . !
Ernesttn Catr . Rheinberger , ^

_ geb . Schmidts_
äur Nachricht .

Carls rühr . Die bey der Feyep der Kur «
würde unscrö Durchlauchtigsten Fürsten den 8.
Mai in der hiesigen Hofkirche , von Herrn
Oberhofprediger gchaltne Rede , ist nunmehr
krochirt für 12 kr. zu bekommen. >— Auch
sind »och mehrere bey dieser Gelegenheit erschie¬
nene Gedichte zu haben.

An k ü n d t g u n g.
Carlsruhe . Ein Mann , welcher Kenntnisse be,

sizt , den gründlichen Unterricht in der französischen
Sprache sowohl als im Zeichnen und andern Wissen¬
schaften zu ertheilen , empfiehlt sich , junge Leu» an. >
zunehmen , gegen billiges Lehrzeit» , und man hat sich ^
desfalls bei Musikalienverleger Karl Schütt allhier znmelde». Dcr Anfang kann gleich gemacht werden .

Pforzheim . Der dahier verstorbene Uhrenmacher
Conrad Fröhlich , ist so verschuldet , daß schon in vor¬
züglichen Klassen an demselben verrohren gehet.Dieses wirb nun mit dem Anhang bekannt gemacht ,baß alle diejenige , welche an rrmelten Fröhlich et «
was zu fordern haben , solches Donnerstag den 26.May b. I . unter Mitbringung der Bewetßurkunden
bey Verlust der Forderung ror dem hiesigen Obcramt
mirbrtngen und gehörig ltquidircn sollen . Verordnet
bey Oberämc Bfsrzdeim d . zo . April l8oz .

Noteln . Die Gläubiger des in Untermchung ge¬kommenen Ernst Dietrich Bohms in Feldbrrg , wer¬
den hiemit aufgefordert , ihre Forderungen und An¬
sprachen an die Böhmische VermögenSmaffi auf Don¬
nerstag den 9 . Iuny d . I . als lem zur PasswSchul -
deaLigtiftation bestimmten Termin , entweder in Per«
st» oder durch hinlänglich Bevollmächtigre einzugebeuund mittelst Beybringung der erforderlichen Urkun.
den bey dem oberamlichen Commiffario in Feldberg
zu liguikiren , widrigenfalls dieselben und bey entste¬
hendem Falliment damit nicht weiters mebr werden
gehört , sondern abgewicsen werden . Verordnet Lör¬
rach bry Oderamt d . 20. April iZoz .

Eberstetn . Der böslich ausgetretene ledige Anton
Ehret von Langenbrand solle sich in Zeit z Monaten
stellen , une über seinen Austritt verantworten, sonst
wird sein Vermögen consiscierr , und er der Fürstlichen
Lande verwiesen werden . Verordnet Hey Obrraml
Gernöbach den iz April 1803.
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